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              Karlsruhe, 5. September 

 
DAS FEST-Familie spendet 10.614 Euro an Music Saves UA  
 
DAS FEST und die ukrainische Hilfsorganisation Music Saves UA ziehen nach zweiter Kooperation eine 
positive Bilanz / Durch Kooperation insgesamt 10.614 Euro für hilfsbedürftige Menschen in den 
Kriegsgebieten der Ukraine  
 
Noch bevor die ukrainische Rapperin Alyona Alyona das musikalische Programm auf der Hauptbühne von 
DAS FEST 2023 eröffnen durfte, kam dort ihre Landsfrau Mariana Mokrynska zu Wort. Sie bedankte sich 
bei Martin Wacker, Geschäftsführer der veranstaltenden Karlsruhe Marketing und Event GmbH, dafür, 
dass DAS FEST die Hilfsorganisation der ukrainischen Musikindustrie, Music Saves UA, nun schon im 
zweiten Jahr unterstützt. In diesem Jahr waren Mokrynska und ihr Team mit einem eigenen Stand, an 
dem sie den Besucherinnen und Besucher aus erster Hand von den Auswirkungen des russischen 
Angriffskriegs berichten und Spenden sammeln konnten, bei DAS FEST vertreten. 
Insgesamt 10.614 Euro generierte DAS FEST an Spenden durch Becherpfand während DAS FEST. An sechs 
Stellen auf dem Festivalgelände konnten die Besucherinnen und Besucher die bedruckten DAS FEST-
Mehrwegbecher, die dieses Jahr Premiere feierten, in Tonnen mit gelbem Deckel werfen. „Wir freuen uns 
wahnsinnig über diese Unterstützung aus der DAS FEST-Familie“, sagt Markus Wiersch, Projektleiter von 
DAS FEST. „Gerade dieses soziale Engagement zeigt, was die DAS FEST-Familie ausmacht“, so Wiersch 
weiter. Vergangenes Jahr waren so bereits 21.000 Euro zusammengekommen. Sonntagnachmittag 
übergaben Martin Wacker, Markus Wiersch sowie Holger Jan Schmidt, General Secretary des 
Europäischen Festival Verbands YOUROPE, auf der YOUR PLANET-Bühne – dem Forum für positive 
Handlungen und soziale Verantwortung – im Rahmen des Superbloom Festivals in München, bei dem 
Mariana Mokrynska und ihr Team auch zu Gast waren, den Scheck. 
 
Das Team bei DAS FEST vor Ort bestand aus vier Frauen – Männern sei es wegen des Kriegsdienstes 
aktuell nicht ohne Weiteres gestattet, auszureisen, berichtete Mokrynska. Sie und ihre Kolleginnen 
Nataliia Kyriachenko und Anastasiia Parafeniuk waren mehrere Tage lang mit dem Auto unterwegs 
gewesen, um von der Ukraine nach Karlsruhe zu gelangen. Ihre vierte Kollegin, Anastasiia Krutova, hatte 
eine vergleichsweise kurze Anreise, da sie wegen des Krieges nun in der Nähe von Dortmund wohnt. 
Viele Besucherinnen und Besucher von DAS FEST nahmen sich die Zeit, um mit den Ukrainerinnen das 
Gespräch zu suchen oder um sich über die Plakate am Stand zu informieren. „Wir sind sehr glücklich 
darüber, welche Menschen hergekommen sind und welche Motivation sie hergebracht hat. Es ging immer 
um etwas Tiefergehendes als nur darum, etwas zu kaufen und Geld zu spenden“, sagte Parafeniuk. Viele 
seien für eine Unterhaltung über die Geschehnisse in der Ukraine geblieben. „Ich glaube, unser Aufenthalt 
war von Bedeutung.“ 
Mokrynska fügte hinzu: „Es waren auch viele Ukrainer hier, die wegen des Kriegs in Karlsruhe leben und 
froh waren, dass sie wieder Ukrainisch sprechen konnten.“ So entstand auch der Kontakt zu „Ukrainer in 
Karlsruhe“. Der deutsch-ukrainische Verein würde laut Mokrynska gerne ukrainische Künstlerinnen und 
Künstler nach Karlsruhe einladen – ein Anliegen, bei dem Music Saves UA helfen möchte. 
Zu Parafeniuks schönsten Erlebnissen abseits des Standes zählte übrigens der Auftritt der Köln/Bonner 
Band Querbeat, sagte sie – ihr Song „Woiswaslos“ laufe bei ihr seitdem in Dauerschleife. Mokrynskas 
Highlight sei neben ihrer Ansprache auf der Hauptbühne auch der VIP-Empfang gewesen, bei dem sie 
ebenfalls ihre Organisation vorstellen durfte. Dort habe sich selbst Karlsruhes Oberbürgermeister Dr. 
Frank Mentrup für ihren Einsatz bedankt. Die vier Ukrainerinnen lobten auch DAS FEST ausdrücklich: „Das 
Festival kümmert sich sehr gut um seine Besuchenden; da waren wir keine Ausnahme. Der Grad der 
Betreuung war sehr hoch.“ 
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Ein Ende des Kriegs sei derweil nicht in Sicht, sagten die Frauen. Gerne würden sie deswegen nächstes 
Jahr wiederkommen. Selbst wenn der Krieg überraschend doch vorbei sein sollte, beginne nach seinem 
Ende erst die größte Herausforderung: „Unsere Heimat und Kultur wieder aufzubauen, wird noch 
schwerer werden als der Krieg – und es wird eine Menge Geld kosten“, sagte Mokrynska. 
Nach DAS FEST ging es für das Team zurück in die Ukraine, dann zum ARTmania (Rumänien) und Sziget 
(Ungarn) Festival, wo sie ebenfalls ihre Anliegen vertreten durften. Als letzter Stopp stand am 
vergangenen Wochenende das Superbloom Festival (München) an. Im Spätherbst soll die zweite Auflage 
der „Music Ambassadors Tour“ stattfinden, bei der Music Saves UA Mitarbeitende aus der europäischen 
Musikindustrie einlädt, sich vor Ort selbst ein Bild von der Lage in der Ukraine zu machen.  
 
Über Music Saves UA 
Music Saves UA ist die humanitäre Hilfsorganisation der ukrainischen Musikindustrie. Die Organisation 
wurde nach Kriegsbeginn aus der UAME – Ukrainian Association of Music Events gegründet, um Zivilisten 
zu helfen. Music Saves UA gründete unter anderem Zentren zur Sammlung und Verteilung von 
Hilfsgütern. Außerdem evakuiert die Organisation Menschen aus den Kriegsgebieten, sucht Unterkünfte 
für Geflüchtete und organisiert sogenannte Heating Points, in denen Menschen bei Ausfall der städtischen 
Infrastruktur Zugang zu Strom, Trinkwasser, Internet und Wärme haben. Involviert in Music Saves UA ist 
auch das Team des Atlas Festivals in Kyiv, welches wegen des Kriegs nicht mehr stattfinden kann. Den 
Kontakt zwischen Altas Festival und DAS FEST stellte die europäische Festival-Association YOUROPE her, in 
der beide Festivals Mitglied sind. 
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